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XLV. DISCOURS.

Quod fi
Frigida curarum fomenta felincjuere pofTes,
«Quo te Cccleftis fapientia duceret ires
Hoc opus hoc ftudium parvi properemus &

ampli,
Si patriae volumus fi nobis vivere cari.

Hör. Epifl. I. 3.

<2Bamt bu beine iXtbifche -Sorgen
toexlaffeu, unb bex ©öttlicpm gurfe*
huna, aUein anbangen wurDeff/ fo fön*
tefiu in diubcn, unb bem Rattexlanb

ff-fftSS wixb/ aüem Vermutben nach/
^»ä*R. niemanD laugnen / Der Menfcb*

(*Ä£bj fepe geffbaffcn / Daß er mtt anDe*
^z^s ten »ernünfftig unD ruhig in Der
menfcblicben ©efeüfchafft lebe / Deöwegen
Der / fo Die beffe 0J.it«t an Die HanD gie*
bef / wit Diefe ©efeüfchafft »ernügt mit
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einanber leben fönne/ alö ein nulltet)* unö
tücbtigeö ©lieh Derfelben ju halten iff/ Der

aber/ fo Durch einiche SEBeiö unD 2Beg fu*
cbet / Die ©efeüfchafft ju ffören / in Unei*
nigfeit ju bringen / unD was Dergleichen
mehr / alö ein fchäblicb unD böö ©lieD fol*
le auögeffoffen werDen. *2Bann ich nun
aüe Künffe unD 2S3iffenfcbaff«n in ihrer
Relation gegen Die menfchliche ©efeüfchafft
betrachte / fo finDe / Daß Die einten mehr /
Die anDeren minDer ju Erhaltung Deö fixit*
Denö unD Der (Hinigfeit in Diefer ©efeü*
fchafft hepfragen; bafi aber anbere / auö
»ermeinfer groffer SJBeiöbeit / Daö feffeffe
BanD/ DarDurcb Die Menfcben jufammen
»erbunDen werDen / gänzlich ju jerfchneiDert
trachten / welcbeö gefcbicbt Durch Veracb*
tung Der Üteligiön / unD aüer ju Derfelben
bebörigen Verrichtungen / beöwegen ich
bie grepheit genommen/ bie abfoluteO'cötb*
wenbigfeif ber Religion Dißmal ju bebaup*
ten.

•2Bann ich nun Die Üteligiört in einem
SKetdt) betrachte/ fo finbe/ bafi biefelbe um
jweper Urfacben wiüen abfolut nofbwenbig
iff- (Srftlich/ weilen bit diubt unD 3ufrie*
benhett meineö ©ewiffenö auff feine anDere
2lrt fan erhalten unD beförberef werDen /
alö Durch einen »ernünfftigen ©ofteöDienff;
3»e»tenö/ »eilen ohne Diefelbe bie menfcb*

ücbt
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liehe ©efeüfchafft nicht beliehen fön« / aufwiche bepbe Beweg * ©rünDe ftch affeö flu*
»Jen fan.

SDie Erfahrung aüer Seifen giebf genug*fam an ben «tag / baß aüe Völcfer »on
Slnfang ber <2Bclt bifi auff biefe Seifen et*
»aö geehret/ worunter ffe eine ©oftbeit
angebetfen / unb jwar aus feinem anberen
©runD/alö weilen Die gange Statur einem
«Den Menfcben eine ©offheif / Die er »er*
ehren foü/ anweifef. S)aö groffe unD Sr*
ftaunungö * würDige ®ebdu Der 2Beft /»elcheö aüe menfchliche Kunff unD Macht
ubertrieffet/ jeiget einen fo aümdcbtigctt
»feebopffer/ Daß id) notbmenDig barauö ei*
nen aümdcbtigen unD auch attweifen Bau*
metfier erfennen fan. Seh fan auch nicht
gebencfen / Daß Diefe groffe lebfofe Cörper
auö eigener Bewegung ffcb in Diefe gigur
geffalten fönnen / weilen ein Htib ffch nie*
mal »on fich felbff beweget/ fonbern aüjeit
»on einem anberen muß beweget werDen /alfo foü ich notbwenDig Den Schluß ma»
eben / haß ein aüweifeö SÜSefcn Diefe Sa*
eben erfftieberfebaffen/ unD in Diefe ©effalt
unD Orbnung gebracht. <2Bann ich an ei*
nem einfamen Ort / ba ich feinen Men*
fchen febe/ eineö bep mir »orü ber * fliegen*
Den ffeils gewahr werDe / fo febfieffe ich/
bafi Diefer Weil nicht »on ffd) felbffen ffd)

3>ö* alfo



alfo beweget habe/ fonbern Daß biefem leb*

lofen ^ing Die Bewegung »on jemanD
anDerö muffe gegeben worDen fepn. Sllfo

wann id) Sonn/ MonD unD Sternen fe»

he/ ffch orDentlicb bewegen / unD ihren ge*
wohnten Sauff »ollenDen/ fo fcplieffe ich ge*

wifi / Daß Die Bewegung »on jemanD an*
Derö ihnen mirgetpcilt worDen.

^Bellen nun ju folcben febr gemeinen unb

einfalten Betrachtungen aüe Menfiben ge*

fcbicft fepnb / fo fcplieffe ich wieber / Daß

fein Menfcb fepn fönne / Deme »on jftatur
»erborgen / bafi ein ewig* allmächtig*unD
unentltcbeö <2ßefen fepe / bas aüem / fo le*

bet unb iff/ bas Seben gegeben / unb wei*
ehern ich Deöhalben Die böcbße (£br ju er*

weifen fchulDig ; wann tcb nun mein eigen

©ewiffen -Dtatbö pflege / fo fagte mir fetbt*

geö alfobalb / bafi ich ihme aüein hienen /
folcbeö allein lieben unb ehren foüe / Daher

icbbepVerabfaumung Diefer meiner Pflicht
einen heimlichen Vermiß bep mir empftnDe/
Den mir mein ©ewiffen machet.

So gewiß ich nun Diß ©öttl. SSSefen

btt, mir cmpfinDe / unD felbigeö fo wol auö
Dem Seugnuß meineö ©ewiffenö/ alö auch

auö fo »ielen Sachen auffert mir abneme/
fo balb empfinbe id) aucb / Daß ich in aüen

barten3lngelegenh#n/ in welchen mit al*
w
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fe menfchliche Hülff ju furf* iff / oDer / ha
ich felbige nicht anwenDen wiü noch fan /
ju Metern unfid)fbaren <2Befen fliehe, ßein
Wenfd) / Der »on ^Xatut ffum unD ©ehör*
loö / unD alfo nicht fan unterrichtet wer*
Den / jetget bep «Jmpfangung einer Unbil*
liebfeit gen Himmel/ unD ruftet Die ©öttli*
ehe Otaach an / welcbeö ohne 3t»eifel nicht
gefepehen fönte / wann nicht Der natürliche
"(gintruef Diefen »on Statut unlebrfamen
Menfcben Dejfen berichtet bat«.

So »troff * reich nun Diefe «Jrfanfnuß ei*

nem «Den Menfcben inö befonDerö / fo
noihwenDig iff fit nun auch ju (Erhaltung
Deö ganfeeh menfcblicben ©efcbledjtö inö ge*
mein / ohne Diefe wurDe Die ganf-e menfcb*
lid)e @efeüfd)afft ju einer entfefefieben Mör*
Der*©ruhe werDen / in Deren man nid)tö
alö MörDen unD Ücauben gewahr wurDe.
S)urcp Diefe aüein bieget ftcb Der Untertban
unter Den Oberfeittieben ©ewalt / weilen
er in feinem Herren empfinDet/ Daß DieO*
herfeit ©Otteö Statthalter auff SrDen /
Den ©uten Schüfe / Den Böfen «trof? ju
biefen. Ohne Diefe wurDen feine BünD*
miffen gemacht / weilen fein BanD wäre /
Durch welcbeö Der MeinepDige »erbunDen
würbe. Obne Diefeö wurDe geur/ Schwert/
Scharff * Richter unD aüe Straffen aüju
fd;lrcb« Mittel fet>n/ Die Böfen »on Haflt*

$p i ten



ren abjubatfen. So offt einer bem anDe*
ren auff Dem gelD ober 2öalD aüein begeg*
ne« / fo wurDe Der «tobfcblag / fo ohne
gorebt jeiflicher Straff fön« »erübef wer*
Den / gewiß folgen / Da hingegen nid)t Die

Straff/ fonbern Daö aflfebenDe 2ßefcn bit
HanD Deö Bööwiüigen jurucf hält. SEßte
wurDe Die OrDnung in einem groffen Oteich
erhalten / unD Der ©ehorfam fo »iel tau*
fenD Menfcben gegen einen einleben einge*
präget werDen / wann nicht ©Ott mehr
alö Der König geförchtef wurDe.

Sluö Diefem iff nun leichtlieh ju fchlieffen/
Daß Die menfchliche ©efellfcbafft weDer be*
flehen noch glücfhafft leben fönte/ ohne Daß
Die (Srfantnuß ©Otteö Der ©runD unb
gunDament Derfelben fepe / weilen aüt Ha*
ffer fo bduffig überbanD nemmen wurDen/
Daß weDer Die Obrigfeit btffehen / noch
grieD unD ©nigfeit unfer Den Menfcben
fönte gefiifftet werDen ; aüe Saßer wurDen
fo bduffig überbanD nemmen / Daß weDer
©efdfc, noch Straffen / noch Belohnung
feinen tylat$ ffnDen wurDen. SDiefeö hat
Der Staatö * fiuge Tacitus wol erfeben /
Wann Cr gefagt. Religio fundamentum Prin-
cipatus. D« i- SMe Dteltgion iff Die beffe Stü*
(jen einer glücffeligen Regierung.

JDiefe upD anDere Dergleichen Befrach*
tungen
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ftmgen jeigen genugfam / wie un»ernünff*
ttg bte;entgen auch p°liti« urtbeilen / wei*
ehe aüe Religion unh ©Offeö * Dienfflicbe
Verrichtungen aus einem dieicb unb Ref.
pubhc »erffoffen woüen; fem groffer Staafö*Mann/ fo @ott*unD ©ewiffen / ioö er im*
»ergeweffn/ hat ffch ju einer ffeten Stegul
btenen laffen / Daß Die Religion muffe er*
halfen/ unh mit aüer Macht gehanDhabet
werben/ Deöwegen Die ja mehr alö fborccbt
hanDlen/welcheDen weltlichen ©ewaltoh*
ne 9Mtgion führen woüen / weilen Derfe*
nige Regent pie treuffen Unterthanen bat/
Riebet ftd) btt görtpflanßung Der Üteligion
laffef angelegen fepn / Daher Ariftoteies

rin bt$*&ut i *«$ dnes gürffen erffe
tmb groffe Sorg foüe fepn / Die ertönt*
miß tints ©ottlicben SBefenö bep feinen
Unfertbanert einjupflanßen / weilen einem
ton Dem Volcf für anDdcbfig unh ©otfeö*
forcbrig angeffbencn gürff weit, mehr »on
Den Untei'fhanen ertragen werbe/ alö aber
einem öffentlichen irrdigiofen. UnD noch
treffltCher fagt Cicero. Pictate fublatä fides
etiam & focietas humani generis & una ex-
cellentiflima virtus juftitia tollitur. D. t. *20O
©Otteö * gorebt weggehoben wirD / Da feh*
let auch Diejtreu / unD aüe greunDfcbafft
unter Den Menfcben höret in einem mal
auff/ tafo gar bit ©ereebtigfeit/ welche
Die erffe $ugenb / wirb gänzlich über ben
•Pauffen geworffen. Stßann
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Sßann icb nun DiefelW^tt^|£

DefDaß fein W^X^**^"
*en£^f«Ih *e foion ni ht einmal einen
»on ©Ott unD 5Xeitfli°n K1 alu$ <,•$ un*
Begriff haben ^/laK Athen;
nütje unD n«&ÄVbÄi ein; fo gefdbr*

lieber 8«nb &et ^"WJJJ «J^ & auch
Mißgeburthen D ^»Ufj folte hoch*
unter Denen giebet /Den n jonii

1

begehen. <;, N* B<
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